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(Fortſetzung.)

Kirchen⸗ und Religion-Standes 3 agen Wwarhaffte
und eigentliche Bewandtniße auff efehlig Ihro Ur

Dchlt unſers gnädigſten Herren unterthänigſt und allergehorſambſt
einzubringen und Bericht davon geben, iſt allerſeits wahr
und beweißlich gnug, daß vor undenklichen Jahren das EXET=-
eitium Augustanae COnfessionis oder ſogenandten lutheriſchen
eligion daſelb owol in Kirchen als Schulen 1 und im
rau geweſen und de praesenti notorie noch iſt ller
maßen weyland ohannes Wipperman, welcher ab nun0O 1554

In 1610, da verſtorben, Paſtor geweſen,
nebenſt ſeinem Vicario Hackenberg das Abendmahl 8uD
utraque außgetheilet, jederzeit die eutſche Pſalmen Lutheri
in der Kirchen ſingen atßen, en auch Cl Im eſtande
gelebet und unterſchiedliche Kinder gezeuget, davon anno die
Kindskinder vorhanden und en ſind Ebenermaßen iſt
auch mn der Schulen der Catechismus Lutheri mn gemeiner
Übung geweſen, alſo daß noch ebender Hermannus 08  0  5

In Ann 0O 1599 3 CEmeltem agen Schulmeiſter worden, bey
dem Antritt ſeines Uldienſts beſagten Catechismum Lutheri
Hi öffentlichem rau fur ſich gefunden und damitt hinfort alſo
continuirt, wie dan olches In unOtOrletate beſtehe Alß aber
vorermelter Paſtor Wipperman 0  en Alters und Leibes—
ſchwa

el halber den Gottesdienſt nicht mehr verwalten
können, en auff unterthänigſt nhalten der Gemeine beyde
Ihro Ur und Fürſtl Dchlt Brandenburg und
euburg Unter dero beyderſeits Handen und Siegeln (davon
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das rigina anno vorhanden): in ann0 1609 auf
gerichteten Reverſalen auff mehrbeſagtes Hagen zUum rediger
und Paſtoren geſchickt und verordnet weylan errn GOSwinum
Koeneman, ſelbigem auch 8Sub dato September 1610 ein
Promotorial— reiben, damahlige Frau Abbatißin

Urſulen in Cölln, Uum itt erwehntem Paſtorath providirt
zu werden, gnädigſt ertheilet, immaßen auch derſelbe Paſtor
Koeneman die dreyzehen Jahr ſeiner Bedienung uin der Kirchen
und Schull mehrgemeltem agen anders nicht alß die
lutheriſche eligion oder auspurgiſche onfeſſion beſtändig 9ge
trieben, biß im Jahr 1622 Im Auguſt und folgenden
onaten bey amahlen Im an einquartierter hiſpaniſcher
Kriegsmacht ohnerachtet dero vorhin inſonderheit Aann0 1614
von Pfaltz  Neuburg Fürſt Dchlt gnädigſt ertheilten Con
rmation de ACtO deſtituirt durch die Pfa

Neuburgiſche
Commiſſarien die I geſperret und endlich, ob wol lang
hernach den Gottesdienſt in einem au verrichtet, ſich 3
ſalviren und anderswohin begeben iſt gezwungen worden.
Vielbeſagter Koeneman, alß ETL auff olche eyſe vertrieben,
hatt anfangs die Ir Franeiseus CGsterus ah und 3u, wie—
wol nit ehen ruhig, em und ander Jahr auff päpſtiſche Weyſe
edienet, hernach Georgh Kellerman biß ins Jahr 1636 inne
gehabt zum öchſten eſchwehr und Trangſaahl der lutheriſchen
onſten ſtarcken und erozei in mehr als neunhundert Com⸗
municanten beſtandenen Gemeinde,; dieſer intradirte und durch
die Kriegesmacht bißhero erhaltene Kellerman, alß Aann0
1636 verfahren und darauff die Kirche eben bey da
mahlen graſſirender ſtarcken Peſtilentz in die zehende Woche
ledig und wuſt blieben, ſo iſt darauff die Gemeinde, damitt die
Kranchen nicht mehr ohne Troſt hinſterben und die Todten
nicht ferner ohne riſtliche Ceremonien begraben werden
mögten, Petrum Borbergh auß dem benachbahrten Kirſpel
Volmenſtein, als Paſtor geweſen, 14 competirenden
juris nominandi et Draesentandi vociren verurſachet und
benötiget worden, auch denſelbigen reverendissimae dominae
COllatriei a0d COnferendum Präsentirt, welches aber verwegert
in Anſehung eßen, da ölche Vocation bey der öchſtbeſchwer
1  en, ſeelenſchädlichen Vacantz beſagten Borbergij und darauff
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erfolgte Confirmation owol jure eVoOluto, alß auch onſten
juſtificirlich, ſo haben Ihro Ur Dchlt unſers gnädigſten
errn Herr Qter öchſtſel Andenchens und dero Clev— und
Märckiſche hochweiſe Regierung die vorhin authoriſirte Vocation
0

eſagten Borbergij confirmir und die Gemeine bey der
Kirchen, Paſtorath und evangeliſch-lutheriſcher Religionsübung
manutenirt, auch olche Manutenentz nachgehendts von Ihro
Ur Dchlt ſelbſt wiederholet, wie die dieſerhalb außgelaßene
eſe ſatſames Zeugniß fuhren Und da Ann0 1660

Martij mehrgemelter Borberg verſtorben, en die Gemeine
einen anderen lutheriſchen Paſtoren, etzigen Heinrichen Wilhelm
Emminghauſen beruffen, der auch alſofort von Ihro Ur
Dchlt allergnädigſt confirmiret worden, Wwie die eylagen
überall außweyſen

Auß welcher warhafften Erzehlung Oſſenbahr und
—  em Tage licht, daß die Gemeine 3 agen und dero nte
ceſſoren vor, in und nach dem Jahr 1609 und deren darin
auffgerichteten Reverſalen in offenbahrer ung religionis
Augustanae m Kirchen und Schulen eweſen, auch darin
landesfurſtlich owol vorhin von des Pfaltzgraffen Wolffgang
Wilhelm Fürſt Dchlt ochſelich Andenckens, alß auch ſonſten
tets von Ihro Ur Dchlt Brandenburg eind geſchutze
und ißhero gehandhabe worden.

Vier Vicarien agen, deren zwey vo  — Kirſpel, zwey
von anderen Privatperſonen und Blutfreunden dependiren und
conferirt werden, ſeind, ſoviel uns bewußt, niehmahlen anderß
alß von pastoribus et ViCariis eiusdem religionis, wie oben
rzehlet, Cotene De praesenti eind zwey derer nicht mehr
vorhanden, zwey übrigen werden etziger Zeit von einem

Dairer⸗ ⸗Vicario etro orberg edlene

Ihro uſw
Paſtor, Kirchmeiſter und Kirchräthe der lutheriſchen Gemeine

3 agen
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Folgen die Beylagen.
Beylage Lit

Demnach bey den Durchleuchtigen hochgebornen Fürſten
und Herren errn Ernſten Marggrafen Brandenburg
und errn olffgang Wilhelmen Pfaltzgraven bey ein
ſamptliche Unterthanen des Gerichts und irſpels agen m
mobt Wetter Uum Zulaßungh und Verſtattungh des freyen
exerciti religionis Augustanae eonfessionis und das ſie
dazu G0OSwinum Kunnemannum Vicarium Schwelm da⸗—
elbſten gebrauchen mögten, underthenig angehalten und gebetten,
ſo en Ihre dasſelbe vermög deren iebevor außgegeben
Reverſalen hiemitt und r dießes gnedigh zugelaßen und
bewilliget, wie dan ſolchem zufolg dem Ambtman etter
Bernhardten von dem ombergh, wie auch ſonſten jeder  2
menniglich hiemitt eſohlen Wir eſagten Unterthanen
agen ſolcher Bewilligung eln Eintrag oder ehinderung

thun, ſonderen ſie abey der Gebuhr 3 manuteniren und
handthaben, nmaßen Ihr ſich gnedig verſehen wollen.

Urkundt derſelben Subſcription und furgetruckten Secreten.
ignatum Dußeldorff den 4./14 Junij ann0 1610

rn olffgang Wilhelm.
(L (

Der Johanna Haelena geb Gravin von Stauffen,
Abdißin des gräffl Stiffts St Urſulen in Cölln.)
Lit

Von Gottes Gnaden olffgang Wilhelm Pfaltzgrave beim
ein unſeren gunſtigen Gruß und geneigten Willen
wurdige, wolgebohrne, beſonders lieben Andechtige. Uns en
unſere ſämptliche Dienere und Eeingeſeßene Unterthanen des
Kirſpels agen, in der raffſcha Marck und möbt Wetter
elegen, unterthenig erkennen geben, waß maghen der Paſtor
daheſelbſten 3 agen ohannes Wipperman alß ohne daß
eln er Über achtzigjähriger Mann ermagßen in Schwachheit
gerathen, daß, woferne nicht albereits itt Todt abgangen,

Anſchri 3 Beilage
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jedo man ſich nicht anders Kurtzen 3 getröſten und dem
nach underthanig gebetten, dweilen auff ſolchen Fall die
itt qualificirten Perſohn erſetzet werden muße das Jus
praesentandi aber ſie iederzeit erbra und gehabt gleichwo
doch das Jus conferendi euch zuſtehen und gebuhren thue und
dan 1E darbey zugleich thren itzigen Seelſorgeren G0Swinum
Konnemannum unterthänig präſentiren vorgeſchlagen und
ernennet daß Wir gnädig geruhen wolten Euch ihnen diß
Interceſſion reiben gnädig 3 ertheilen damitt obbeſagter
Goswin Koeneman ſolchem Paſtorath von Ew Gnaden
acceptirt und ET damitt providirt werden mögte wel nun

ihre unterthänige nicht unzimblich befunden auch
onſten ohne daß ihnen darin gnädigſt Wilfuhr en
wolten ſo 0  en Wir ihnen die gepettene Interceſſion umb
ſoviel Ee lieber ertheilen wollen und darauff Euch
unſer gnädig Geſinnen und egehren ihr wo Euch
eſagten unſeren Dieneren und Unterthanen Kirſpels alſo
weiſen Wie unſer gnädiges Getrawen euch gerichte iſ
Und damitt Sie unſere orſchri genoßen en ſpuren
und uns ſolches ruhmen das ſind Wir gebuhrender
Gelegenheit itt gnädigen en der Gepuhr 3 beſchulden
urbietigh, Euch auch damitt ohne das vors erſt woll beygethan

Septembris 1610QatuUm Benßbergh den CtODrIS
Göd Cronenberg IIIPA

Lit
Von Gottes Gnaden 16 olffgang Wilhelm Pfaltzgrave

bey ern entbieten allen und ieden unſeren Räthen
Ambtleuten ciren und Dienern auch Ritterſchafft Stetten und
Unterthanen auff dem Land oder waß Weiſe und ein
ſie uns zugethan und verwandt ſein ambt und onders

eren Gruß, nad und alles Utes und fugen thnen hiemitt
3 vernehmen daß Auns furkumpt und Wir 3war elbſten zUum
el erfahren daß Enn guter el ittels nit allein

unſer chriſtlichen Converſion und neulich erfolgter V  en
er Bekendtniß und Submiſſion des en römi  en catholiſchen
QAubens und Kirchen Perplex, ſondern auch von wiedrigen
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Leuten bey etzlichen die ſorgfeltige (Cdancken rwechet
werden, alß ob Wwir nuhnmehr eines und anderen 115 umb
bewuſter QAubens Differentz willen euch hinfüro bey
herbrachten Kirchen⸗Exercitio und Predigten den Reverſalen
geme nicht ſchutzen und handhaben, vielmehr aber euch darin
wieder Ewr Gewißen beſchweren und 3u anderen QAlbens
bekentniß nötigen und tringen wurden, weil nun dahero el
lich eine große Alteration Schwechungh EWr bißher
un8 verſpurten unterthenigen Trew, Reſpect und Gehorſambs,
ſonderlichen bey dieſer gefährlichen Conjunctur entſtehen önte,
un5 aber hieran ehr ungutli eſchicht, 0Q  en Wir euch
e  en durch diß offen Patent und benebens diß verſicheren
wollen, daß wir vorhin Wwie auch bißher uns enn anders
itt Beſtand zugemeßen werden ann ob den Reverſalen
itt trewen rn und Eiffer halten und denjenigen, ſo den
elbigen zuwiederthuen nn eußerſten Vermögen nach wieder—
ſetzen, dahjenige, ſo etwa bißher dawieder furgangen, ſoviel
Auns abſtellen helffen und mn allen unſeren Uen itt göttlichen
Beyſtandt ſeine Ehr, deß Vatterlandes ollſtan und die
geliebte Justitiam ohne Reſpect der Religions-Differentz imn
Acht nehmen werden, injegen aber uns euch in 1 der
Reverſalen und angeerbter untertheniger Lieb und Devotion
uldige Reſpects und Gehorſambs und Beyſtandts verſehen
Inmaßen dan diejenige, ſich E  en entziehen wollen, 1
der Beneficien und Privilegien, von ihren Anteceſſoren auff
ſie kommen oder ſie durch bemelte Reverſalen erlangt, ſich nicht
3 erfreuen, ſo wir uns eines jeden Nachrichtung ihnen
am und ſonders anfugen wollen und leiben ihnen itt
landtfurſtlicher Gnaden und allen Utlen jederzeit wol beigethan.

Qatum Dußeldorff den Juny Ann0O 1614
olffgang Wilh elm IIDPA 7— S.)

(Beglaubigt durch Notariu S Bernhardus Brochman

Lit
Von Gottes Gnaden Georgh Wilhelm Marggraff

Veſter lieber Raht und Getrewer. Wir en unter—
thenigſten Bericht vom Novembris ne  in, die Verſehung

Jahrbuch für die Kirchenge  icht 1917.
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des erledigten Paſtorats agen betreffendt, empfangen und
uns referiren en Alldieweil Wir nun darauß vernehmen,
welchergeſtalt die Evangeliſchen auß gemelter Paſtorath von
den Römiſchen⸗Catholiſchen vor dieſen vertrungen, ſo habt ihr
emelten Evangeliſchen le bey gegewertigen an die

Hand 3u bieten und alſo nicht 3 geſtatten, daß von
anderer eligion jemand alda intrudirt werde; verſehen Auns

Ee  en und ſind euch itt Gnaden wol gewogen.
Qatum Embrich December Aann0O 1636

An tadt und von

Adolph eingen mpa Friederich Schultze IIDA

Lit
Demnach Im Nahmen rer Ur Dchlt mir Ambtman

befohlen, Herren Petrum Borbergium, weil erſelbe der
Paſtorath 3 agen admittirt werden präſentirt, die ambt—
liche Hand 3 bieten, ſolchen Dien und Paſtorath daſelb
vertretten, alß iſt mein ambtlich Befelch, daß die Frohnen
obgemeltem Borbergium die Kirch eröffnen, den Gottesdienſt
darin 3 verrichten allerdings befreyen und ſonſten keinen
anderen admittiren, warnach ſie ſich unnachleßig 0 verhalten.

Wetter den December Ann0O 1636
von dem Romberg Droſt

Lit
Von Gottes Gnaden Friederich Wilhelm Marggraff

Lieber Diener. Auß den eylagen ſenden Wwir euch itt meherem
3 vernehmen, waß Petrus Borbergh, Paſtor agen, wieder
echioren Cortenbach, Wwie auch wieder Conrad von ove

einiger und Renthen, ſo ſie in den Paſtoraht
daſelbſten vermöge der Fundation reichen chuldig ſein und
glei wol zurü  alten, Q0 und ferner Bitt, warauff Wir euch
hiemitt befehlen, daß ihr die eklagte arüber ore und
wofern ſichs angegebenermaßen befindet, ſie alßdan
verlengeter Liefferungh des Nachſtandes, imgleichen 3 hin
voeriger richtigen Bezahlungh Hhrer m geda  en Paſtoraht
obliegender Schuldigkeit anweiſet, auch im wiedrigem Fall dem
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Supplicanten auff ſein Anſuchen itt gebuhrlichen
mittelen dieſesfalß verhelffet.

Geben Cleve den Augusti AaAnn0O 1646
An tadt und von

an von orpracht. Wirigh von Bernſaw. Martin utzing

Iit.
Von Gottes Gnaden Friederich Wilhelm arggra

Lieber Diener. Du erinnerſt dich, waß Wir dir in 0Q0  en der
Kirchmeiſter und aſtoris agen elrt orberg wieder
elchiorn von Cortenbach einiger im ſelbigen Paſtorath
jahrlichs gehöriger und enn zeitlang vorenthaltener er den

Auguſti 1646 und den 19. Auguſti nechſthin gnedigſt be
fohlen und auffgegeben. Wiewoll nun bemelter von Cortenbach
ſich ißfalß bey unſerem Hoffgericht angegeben und auff
begrundeten Bericht PrOCESSUS erhalten, ſo en wirs dannoch
Uhmehr auß denen in dieſer Paſtorath Sache tragenden billigen
otiven und Urſachen bey vorigen Verordenungen einen Weg,
wie den andern bewenden en wollen und glei Wie Wwir
dan gemelter ProcesSuSs albereit uffgehoben. Alſo eſehlen
Wwir dir auch hiemitt gnedigſt, daß du Dich darnach achteſt und
vorbemelten Aſtoren Borbergen bey dem Paſtora und
nutzungh deren dazu gehöriger aller und jeder ntraden von

unſerentwegen wieder menniglichen manuteniren und alſo Ver
mittels nlagung wirklicher Execution n.u ffeetu in
richten olleſt, daß wir dieſer 0  en halben weiter nicht be⸗
unruhiget werden mögen. Verſehen un5s E  en

ebe November ann0 1647
Friederich Wilhelm. (

Unſerem ichteren agen
Eberhardt ortman

It.
Von Gottes Gnaden Wir Friederich Wilhelm Marggrave

3u Brandenburg uen kund und fuegen unſerem mbt⸗
man Wetter, ichteren, Kirchmeiſteren, orſteheren und
gantzer Gemeine und Eingeſeßenen 3 agen und Weme daran

10*
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gelegen hiemitt m Gnaden vernehmen, alß der Paſtoraht da⸗
elbſt durch Abſterben CtrI Borbergij anderwertliche unſer
Erſetzung ſich Qſe erlediget hatt, daß Wir darauff eigeren
Henricum Ilhelm Emminghausen itt ſolchem Paſtoraht
hinwieder verſehen aben, thuen auch daßelbe hiemitt und m
Krafft dieſes alſo und dergeſtalt, daß Auns treu und holt
ſein, ſeinen Uhörern und Pfarkindern itt guter chriſt⸗erbauli
eben, Handel und Wandel, auch heilſamer Lehr vorleuchten,
Gottes ſeligmachendes Wort rein predigen, die heilige Sacra—
menta nach der Einſetzung unſers Herren und Heilandts Jeſu
Chriſti auſpenden, die Kranken und Schwachen beſuchen, auf
richten und tröſten, ſich auff der im Reich zugelaäener eligion
und deren Behennern alles eltens und mehens enthalten
und ſonſten das Ampt eines chriſtlichen Hirten und Seelſorgers
treulich, fleißig und unverdroßen, wie einem treuen und fleißigen
Pfarherren und Seelſorger wol anſtehe und gebühret, verwalten
und verrichten ſolle, geſtalt ſolches itt handgegebener Trewe
angelobet hatt Euch obgeme demnechſt ambt und ſonders
hiemitt gnedig anbefehlendt, daß ihr vorbeſagten Henrich
Wilhelm Emminghauſen nuhmehr olange ſich unverweißli
halten und un8s gefellig eln Wir vor den von un5 recht⸗
mäßig geda  em agen angeordneten Paſtoren auff und
annehmen, auch erkennen und dabeneben ihme alle und jede

ſolchem Paſtorath gehörige Renthen und Gefalle ge
wöhnlicher rechter Zeit unverweigerlich folgen, ihme aruber
die an bieten und deren wurcklichen eno
empfinden en ſollet. Zu Urhkund unſers hievorgedruckten
churfl Inſiegels geben ebe m unſerem Regierungsraht

Aprilis 1660
An tadt und von

Orl Fürſt 0Q0  au
0  an von Dieſt

aQll
Dahinter Vdr (Vizedirektor?

80 der
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Wolgeborner Herr 10 wie auch er hochgelehrter
Herr Richter

Demnach Ew mir Per deceretum vom May
aufferlegt, deme von Ihro Ur' Dchlt unſerm gnädigſten
Herrn 8Sub dato den 11 ablauffenden onats May ertheilten
gnädigſten Rescripto ein Gnügen leiſten und eri  en,
WwS owoOo die römiſch⸗catholiſche, als evangeliſch-reformirte
und Utheriſche Religionsverwanten vor dem Jahr 1624 für
Kirchen, Schulen oder ſonſten bU  1icuUm Vel Privatum EXer-

eitium Hrer eligion gehabt, Qra ſie zwiſchen dem Jahr
1615 und gemeltem Jahr 1624 vertrungen oder entſetzet, von

wehme 9u0 Aann0O olches geſchehen, obp ſie et quando reſtituiret,
auch noch Im eſi ein? Da aber die Reſtitution nicht ge
ſchehen, wieviel amilien ſelbiger eligion ſich ſolchem
turbirten Ort jetzo aufhalten und ſie thres QAubens EXET-

eitium aben, habe höchſtbeſagten churfl Befelch einn Unter—
thänigſt Gnügen leiſten, 3u eri  en nicht umbgehen ollen,
Wwie daß in der mir anvertrauten Kirchen und Gemeine
agen die evangeliſch-lutheriſche Religion in vorigem Seculo
Unter dem Paſtore 0  an Wipperman, ab ann0O 1554 biß
1610 ſolchen Dien verwaltet, in Kirchen und Schulen intro⸗
ducirt, öffentlich gelehret und ſer eligion gemã die heil
Sacramenta adminiſtriret und außgetheilet worden. Nachdem
aber eſagter Paſtor 0  en Alters halber eine nicht
weiter vertreten können, iſt ihme Goswinus Koeneman, welcher
gleichfalls beſagter lutheriſchen Religion aufrichtig zugethan,
mn Offieio ſuccediret, auch von Ihro Ur und Furſt Dchlt
von randenburg und Pfaltz-Neuburg Il AnnO 1610 gnädigſt
confirmiret, welcher beſagte utheri  —  che eligion in Kirchen
und Schulen ohn die geringſte intra oder Turbation biß

Anno 1622 aber Im Ulio, alsins Jahr 1622 getrieben.
zuforderſt negſt rlaßung des vorigen Richters Wortmans
lutheriſchen Religionsverwandten, enn Römi Catholiſcher
Nahmens Dethmar Höynghauß angeordnet, iſt auf dieſes und
Jobſten Düding 3 Oldenhagen Anſtifftung durch Pfſa

=Neu⸗
burgiſche Kommiſſarien, als errn Caſparn bO  — ben und
Diderichen echelman reſpective Hochgräven und Rentmeiſtern

Schwelm, ſo eyde römiſch⸗catholiſch, beſagtem Paſtori
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Koeneman das Exereitium lutheranae religionis bey er
namhaffter POell Uhrplötzlich unerhörter 0  en de ACtO in
hibirt und die damahls owol als noch ietzo uin mehr als 1500
Communicanten beſtehende lutheriſche Gemeinheit m threm von

ſo langen Jahren wolhergebrachten Beſitz und Gebrauch ge
melter lutheriſcher eligion erſt turbiret, ihnen ſothanes reli-
gionis xereitium in Kirchen, Schulen, Privathauſern und
Gemeinen Straßen bey er POen verbotten und da ſie arüber
betretten, von den oldaten, der m unſerm Dorff agen da⸗
ma ange Zeit einquartir gelegener tarcker hiſpaniſcher
Guarniſon Unter beyden Capitainen Pemund und Krümmel, mit
Stößen und Schlägen erbärmlich tractiret, beſagter Paſtor
Koeneman auch durch Hülff gemelter Guarniſon unerhörter
inge mahlen vertrieben und E  en durch beſagte
Commiſſarien und beſonders der Guarniſon erhan der Ge⸗
meine vielfältigen Contradicirens, Proteſtirens, Bittens und
Flehens ohnerachtet, eln rom. catholiſcher eßprieſter, Fran
ciscus Cöſterus enandt, eingeſetzet, welcher balt hernoch
Georgium Kellerman ebener eligion enne eingeführet.
Als aber diſer AnnO 1636 geſtorben, hat die Gemeine einen
lutheriſchen Paſtorem Nahmens Petrum Borberg vocirt, welcher
auch von der churfl hochlöblichen damahls Embrich hinter  ·
azener Regierung gnädigſt confirmirt und alſo in eſagtem
Jahr 1636 diſe Gemeine threm von Alters gehabten EXET-
Citio lutheriſcher eligion völlig wider reſtituire und gemelter
Petrus Borberg owol, als etziger Paſtor Heinrich Wilhelm
Emminghauß und die geſamte Gemeine von Ihr Ur' Dchlt
biß hiehin gnädigſt manuteniret.

Gleichwie nun praedictis offenbahr, daß die lutheriſche
Gemeinheit Kirſpels agen in threm von undencklichen Jahren
wol hergebrachtem Religions exereèeitio ohngeenderter QuuSs

purgiſchen onfeſſion AIIIIO 1622 de ACtO et VI armata tur—
birt, Ann0O 1636 aber durch Gottes und landesfürſtliche
Obrigkeit wider reſtituirt, derowegen erforderter weiterer Bericht,

auf diejenige Orther, da die Reſtitution nicht erfolget, ge
richtet, bey diſer Gemeine ceſſirt

Alſo rage auch Ihro Ur Dchlt unſerm gnädigſten
Herren ich owol als dieſe gantze volckreiche miur anvertraute
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utheriſche Gemeinheit das unterthanigſte Vertrauen, ſie werden
ieſelbe bey threr ange Jahren her ruhig gebraͤuchter de
ACtO et VI armata auf einige wenig Jahren 3war turbirerter,
dennoch vor Jahren plenarie reſtituirter possession EXET-

Citij der ohngeenderter außpurgiſchen Confeſſion oder lutheriſchen
eligion cCOntra turbatores QuOSCUunque landesväterlich und
gnädigſt handhaben.

Mit egehren Ew wollen dieſen meinen Bericht ad
dominos committentes großgeneigtſt einſchicken.

Ew dienſt⸗ und gebethwilligſter
Heinrich Wilhelm Emminghauß

Paſtor in agen
(Fortſetzung folgt.)Praes. Junij 1666


